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Beilage zu Nr . 201 - er Karlsruher Zeitung .

Aus der Kapkolonie .
In der Debatte , welche kürzlich in den beiden Häusern

des Parlaments der Kapkolonie über die Annexion von
Betschuanaland stattgefunden hat , sind einige Gesichts¬
punkte zur Geltung gekommen und Schlagworte gefallen ,
welche jene Debatte vielleicht zu einer für die Zukunft
der englischen Herrschaft in Südafrika entscheidenden
stempeln . Es ist bekannt , daß der Frieden in Betschuana¬
land , von früheren Zwistigkeiten der Eingeborenen abge¬
sehen, zuerst dadurch gestört wurde , daß vor zwei Jahren
zwei streitende Häuptlinge weiße „Freibeuter " , d . h . nach
Land begierige Boeren und auch Engländer , zu Hilfe
riefen , welche nach beendigtem kurzem Kampfe sich natür¬
lich die Hände reichten und das Land unter sich vertheilten .
Die Freistaaten Stellaland und Goschen wurden ge¬
gründet , von denen sich besonders der erstere , mit jetzt
etwa 500 weißen Männern resp . Familien ganz gut zu
entwickeln schien . Wahrscheinlich wäre es das beste ge¬
wesen , man hätte diese Entwicklung nicht gehemmt , sondern
in Betschuanaland einen solchen neutralen Staat ruhig
gewähren lassen. Aber es erwachte einerseits die Eifer¬
sucht Englands , welches seine Handelsinteressen gefährdet
sah , da der Weg vom Kap nach Inner - Afrika , auf dem
nun schon ganz bedeutender Verkehr herrscht , durch Bet¬
schuanaland führt ; andererseits entstand auch ein gewisser
Neid in der Transvaal - Republik und der Kapkolonie , wo
man von den schönen Farmen in Betschuanaland auch etwas
haben möchte. Es lag sehr nahe , daß die transvaalischen
Boeren mit ihren Brüdern in Betschuanaland gemeinsame
Sache machten , was dann wohl zu einer Einverleibung
des Landes geführt hätte ; und besonders als es eine Zeit
lang schien , als ob England , wohl veranlaßt durch den
Missionschef Mackenzie , den „ Freibeutern " ihre Farmen
von englischen Soldaten wieder abnehmen lassen wollte
— wie , blieb freilich sehr die Frage — lugte man in
Stellaland nach Transvaal hinüber . Mit großer Mühe
gelang es dann bekanntlich der englischen Regierung , die
Transvaaldeputation zum Abschluß jenes Vertrags zu be¬
wegen , in welchem dem Transvaal zwar eine Gebiets¬
erweiterung im Westen zugestanden wurde , die jedoch den
Haupttheil von Betschuanaland und die Handelsroute nicht
in sich begreift . Die Stellaländer faßten diese Grenz¬
berichtigung als ein kait aoeomM auf , wollten aber von
der englischen Regierung , die nun Mr . Mackenzie als
Residenten nach Stellaland sandte , nichts wissen , obgleich
ihnen derselbe ihren Landbesitz nicht mehr streitig machen
wollte und den bisherigen Präsidenten van Niekerck zum
ersten Beamten machte . Bekannt ist , daß Mackenzie vor
kurzem seine Stellung so unhaltbar fand , daß er vom
Gouverneur der Kapkolonie abberufen wurde . Darüber
fand vor Schluß des englischen Parlaments im Unterhause
eine Debatte statt , in der Lord R . Churchill die Entsen¬
dung Mackenzie 's als einen Schwindel darstellte , der nur
gemacht sei , um dem Parlament Sand in die Augen zu
streuen . Unterstaatssekretär Ashley widersprach dieser Deu¬
tung , mußte aber zugeben , daß man sich in Mackenzie
vergriffen habe .

Es wird wohl kein englischer Resident mehr dort er¬
scheinen , wenn England nicht ernstliche Schwierigkeiten
Hervorrufen will . Die Kapkolonie hat ein zu starkes Ver¬
langen nach den noch unbesetzten Farmen jenes Landes, —
und die Eifersucht gegen die deutsche Kolonisation spielt
auch eine Rolle dabei . Endlich fürchtet man , und mit

Nachdruck verboten .
2) Durch Scheereu und Brandung .

(Fortsetzung .)

Es war eines Nachmittags im September , so schön , wie eS
nur in dielen Gegenden möglich sein kann , besonders wenn die
heiße Mittsommerzeit vorüber ist .

Es war so still . daß sich kein Lüftchen rührte . Der Hofhund
lag im höchsten Wohlbehagen zwischen einigen Haidesträuchero
auSgestreckt und bemühte sich kaum , seine Pfote in die Höhe zu
heben . um die Fliegen von seiner Schnauze zu verjagen . Die
Sonne stand schon niedrig an dem azurblauen Himmel , dessen
Klarheit bald hier , bald dort von jenen durchsichtigen flocken¬
gleichen Wolken unterbrochen wurde , die sonst nur der wärmeren
Jahreszeit anzugehören pflegen . Ja der Ferne ließen abwechselnd
der Brachvogel (uumemua ) sein Pfeifen und der CaradriuS seine
flötenden Laute über die Haide ertönen ; eS klang so wehmüthig ,
als ob eS der Ausdruck ihrer Gedanken war , in wenigen Tagen
dieses friedliche , einsame Sommerheim verlassen und davon ziehen
zu müssen , einer unsicheren und zweifelhaften Zukunft entgegen ,
— besser als hier in der Haide konnten sie es wohl nirgends haben .

Der Bauer Gotschalk stand mit verschränkten Armen , den
Rücken angelehnt , während er mit seiner Frau sprach . Er war
von mittelgroßem » nicht schwerem Körperbau , aber auch nicht
schmalschulterig ; er pflegte gewöhnlich den Kopf ein wenig schräg
zu halten , das Haar war grau gesprenkelt , während die Zeit
seinem Gesichte noch keine tiefen Spuren eingeprägt hatte , wenn
auch freilich schon einige Furchen auf der Stirn und dichte Run¬
zeln um den Mund und die Augenwinkel zu bemerken waren .
Der Mund war breit und die Nase länger als das Gesetz der

Schönheit vorschreibt , und sie war außerdem noch im hohen Grade
durch den fortwährenden Gebrauch deS Schnupftabaks vergrößert ;
dir grauen Auge » hatten einen schwcrmüthigen , doch zugleich
wohlwollenden Ausdruck und standen etwas hervor , dagegen war
das Gesicht bartlos . . - - .. .

Seine Kleidung bestand auS einer braungestreiften Spchmütze ,
einem FrieShemd und gestrickten , dicht anschließenden Kniehosen
— die ursprüngliche Weiße dieser beiden Kleidungsstücke war ein
trauriges Opfer des olle Unschuld schwärzenden Kohlenmeilers
geworden , wie daS Mädchen jedesmal sagte , wenn die Kleider

Gotschalk 'S gewaschen werden sollten - , einer schwarzen FrieS¬

Sonntag , 24 . August 1884 .

Recht, daß die schlimmsteLösung der Betschuanaland -Frage
diejenige durch englische Polizei sei ; das erste ernstliche
Auftreten derselben würde ganz Südafrika in außerordent¬
liche Aufregung versetzen und Bürgerkrieg würde die Folge
davon sein. Betschuanaland liegt ja so recht als Zank¬
apfel mitten zwischen dem Transvaal , dem Oranje - Frei¬
staat , der es allerdings nicht direkt begrenzt , und der Kap¬
kolonie. Die Angst vor einem Bürgerkrieg in Südafrika
ging durch die ganze Debatte , und am meisten fürchtete
man in dieser Beziehung , wie gesagt , die englische Ein¬
mischung. „Eines der Hauptprinzipien, " sagte der Premier
Upington , „die er bei seinem Amtsantritt dem Haus
kundgegeben habe , sei , daß zukünftig die Regierung von
Südafrika in den Händen des Volks von Süd¬
afrika liegen und jede mögliche Anstrengung gemacht
werden sollte, um zu verhindern , daß auswärtiger Einfluß
die Regierung von Südafrika beeinträchtige . " Sprigg ,
der Finanzminister und ein alter Kap -Politiker , sagte so¬
gar , er sei entschieden gegen ein englisches Protektorat in
Südafrika . Das britische Protektorat in Südafrika sei
kein „Erfolg " in der Vergangenheit gewesen, sei jetzt kein
Erfolg und werde wahrscheinlich auch keiner in Zukunft
sein. (Wir erlauben uns bei dieser Gelegenheit die Frage ,
wie die Kapkolonie ohne englische Kriegsschiffe ihre Küsten
zu vertheidigen gedenkt, und wie sie ohne englische Soldaten
mit Basutoland und Transkei fertig werden will , wenn
dieselben unruhig würden ? Es gibt zwar Freiwillige
(Volunteers ) , aber sie sind doch wohl nur in der eigent¬
lichen Kolonie zu verwenden .) Mr . Rh ödes , der erst
kürzlich einige Monate lang Finanzminister der Kolonie
gewesen ist und sonst in Kimberley , der Stellaland nächsten
Stadt der Kapkolonie , wohnt , also die dortigen Verhält¬
nisse kennt, spricht sich auch sehr entschieden gegen die In¬
tervention der englischen Regierung in Betschuanaland aus
und „bittet das Haus flehentlich ", die Frage gemeinschaft¬
lich mit Transvaal zu lösen. In zweite Linie stellte er
die Frage des Handels mit dem Innern , der nicht durch
die hohen Zölle der Transvaal -Republik geschädigt werden
dürfe . Große Wichtigkeit legt er offenbar den schönen
Farmen bei, die da oben noch zu holen seien . Was auf
der Karte als Wüste bezeichnet sei, das sei in Wirklichkeit
ganz gutes Farmland . Unbegrenzte Flächen stünden nach
Norden offen , Millionen Acker nicht vkkupirten Landes ,das für die Zwecke der Eingeborenen nicht geeignet sei,
aber „ wundervoll " für die Leute der Kapkolonie . In
ganz Betschuanaland lebten nur 20,000 Schwarze . Er
schloß mit den Worten : Man solle sofort mit der britischen
Regierung und Transvaal verhandeln und zuerst und
vor allen Dingen sollten sie versuchen , den kai¬
serlich englischen Faktor aus der Situation weg¬
zubringen . Dieser nämliche Mr . Rhodes ist nun im
Aufträge der Kapkolonie vor wenigen Tagen nach Stella¬
land abgereist , begleitet von einem britischen Unterkommis¬
sär , — diesmal wird Lord Churchill gewiß Recht behal¬
ten, wenn er meint , der britische Kommissär sei ein Hum¬
bug ; die Worte des Mr . RhodeS berechtigen ihn dann .

Ob nun Mr . Rhodes thatsächlich mit Transvaal sich
einigen wird , von dessen Seite der Vicepräsident Joubert
zum Rendezvous mit den Kap -Bevollmächtigten gesandt
wurde , erscheint fraglich . Selbst , wenn die Regierung
des Transvaal ernstlich den mit England abgeschlossenen
Vertrag halten wollte , was noch zu bezweifeln ist, würde
sie nichts gegen die öffentliche Meinung in Transvaal

weste mit Messingknöpfen , aus deren einer Tasche das mit Silber
beschlagene Schnupftabaks - Horn * ) den Hals in die Höhe streckte ,
sowie hellbraunen Strümpfen und braunen schafledernen Schuhen
mit Lederbändern um das Schmalbein und um den Spann . * * )

Seine Frau . Wilborg , war eine recht würdige Matrone , gleich¬
falls von Mittelgröße . Im Gegensatz zu ihres Mannes etwas
nachlässiger Kleidung bestand ihre Tracht auS einer enggestrickten
schwarzen wollenen Jacke und dem faltenreichen Friescock , rein
und zierlich , und dabei saß alles sehr gut ; die isländische Natio¬
nalhaube mit dem silbernen Ringe und der langen seidenen , an
der Seite herabhängenden Quaste saß auf einem üppigen , glän -
zeuden braunen Haar ; die Augen waren von dunkelbrauner Farbe ,
mit gutmüthigem Ausdruck , wenn auch aus ihnen ein tiefer ,
schwerer Ernst sprach .

Sie strickte an einem wollenen Strumpfe mit großem Eifer ,
indeß sie den Knäuel mit dem linken Arm an sich gepreßt hielt -

» Was kann denn wohl die Uhr fein ? " sagte sie .
Der Mann blickte über die Haide hinaus , ehe er antwortete .
„ Nach dem Schatten , den die Einhegung jetzt nach Osten wirft ,

muß es Mittabendzeit * * *) sein .
"

„ Dann ist eS bald Zeit , daß sie wieder heimkehrt , die kleine
Thurid "

. erwiderte sie.
Der Mann schüttelte den Kopf , indem er die Armstellung wech¬

selte , um die Hand frei zu bekommen , das SchnupftabakS -Horn
aus der Tasche und den Stöpsel herausziehen zu können , worauf

* ) Dre Form der Schnupftabaks - Dose auf Island ist die eines
kleinen Pulverhorns , das wie jenes m einer Spitze ausläuft und
mehr oder weniger schön gearbeitet , auch mit Silber - oder äho -
lichen Beschlägen versehen ist , denn die Silberschmiede - Arbeit ist
auf Island sehr verbreitet . Für den Isländer bilden Kaffee .Branntwein und Tabak die Reizmittel . um die Freuden zu er¬
höhen . dre Sorgen zu verscheuchen .

« « ) Die eigenthümlichen , kaum zweckmäßigen Schuhe der Is¬länder bestehen auS einem ungegerbten Schaf - oder Kalbleder ,das um den Fuß zusammengezogen und durch Streifen um den
Spann und das Schmalbeia befestigt ist . Schuster gibt es über¬
haupt nur in den beiden Städten des Landes : Akureyri und
Rchkyavik . Die Europäer beziehen ihre Toilettenbedürfaisie auS
Kopenhagen .

** *) So wird die Zeit um 6 Uhr Nachmittags bezeichnet .

machen können und kaum etwas gegen die eigenen Bürger ,die nach Betschuanaland gehen und sich einfach so viel
Land nehmen werden , als es ihnen paßt . Unter 6000
Akres thut es ein Kap -Farmer so leicht nicht ; so viel be¬
ansprucht z . B . jeder der in Zululand eingerückten Boeren
von dem dortigen Häuptling . Daß eine Partie „Frei¬
beuter " von Montsioa , dem einen Betschuanahäuptling ,
geschlagen wurde , muß die Gemüther in Transvaal sehrin Aufregung gebracht haben . „ Der Volksraad der Trans¬
vaalrepublik " , sagte Hr . Hosmeyer , einer der Führer der
Afrikander - Partei , bei der erwähnten Debatte , „möchte
von der militärischen Macht der Kolonie am Ende nicht
viel halten und deren Wünsche bezüglich der Grenze nicht
respektiren ." Hr . van Niekerck habe durchaus kein Geheim¬
nis daraus gemacht , daß die Stellaländer lieber trans -
vaalisch geworden wären ; erst als sie vor die Entschei¬
dung gestellt wurden , der Kap -Kolonie oder dem britischen
Reich einverleibt zu werden , hätten sie ersteres vorgezogen .

Einige Redner wollten die Angelegenheit , die ein Mit¬
glied sogar für die wichtigste erklärte , die je das Haus
beschäftigt habe , nicht über 's Knie gebrochen sehen — theils
wohl aus wirklicher Vorsicht , theils aber offenbar , um
der Transvaalrepublik Zeit zu lassen, in Betschuanaland
einzurücken. Dagegen trat Sir Scanlen auf : er sagte ,
man dürfe die Sache nicht verschieben. Es sei nur eine
Frage der Zeit , daß sich die Kapländer über den Oranje¬
fluß nach Walfischbai hinüber ausdehnen würden , und
dafür müsse man jetzt schon Schritte thun . Uebers Jahr
würde die Angelegenheit wahrscheinlich schon viel schwie¬
riger sein. Die Annexion werde ihre Kosten durch Ver¬
kauf der dortigen Ländereien voll decken. „Die Hirten¬
bevölkerung des Landes (d . h . die Schafzucht treibenden
Farmer ) habe beständig „frische Felder " nöthig , und
hier sei ein Mittel gegeben , für sie vorzusorgen . " Eine
Beifallssalve folgte diesen Worten .

Wir werden nun ja bald sehen, wer dem andern zuvor¬
kommt , — ob die Kapländer oder die transvaalischen
„Freibeuter "

, die am Ende dasselbe „Recht " auf jenen
Landstrich haben ; und was wird aus Stellaland zwischen
diesen beiden Feuern werden ? Nicht allein für Südafrika
ist die Sache von großer Bedeutung , sondern auch für
England ; denn wenn es sich vom Transvaal alles gefallen
lassen muß , wie jetzt die fast höhnische Behandlung des
Grenzvertrags , dann bleibt ihm eigentlich nur noch übrig ,
sich aus Südafrika ganz zurückzuziehen.

K Mülhausen . 21 . Aug . (Frau - n - Ind ustries ch ule ) .Die Fcauen - Jndustneschule ist nunmehr hier eingerichtet und wird
am 1 . k^ M . ihre Thätigkeit beginnen . Die Vorsteherin . FräuleinOito , Tochter eines Regierungsbeamten auS Straßburg , steht
vor einem schwierigen Unternehmen , da sie in pekuniärer Bezie¬
hung in keiner Weise Unterstützung findet ; lediglich daS Lokal ist
ihr von der Stadtverwaltung unentgeltlich zur Verfügung ge¬stellt worden . Fräulein Otto hat ihre Ausbildung « lS Jndustrie -
lehrerin in Straßburg in der dort seit einigen Jahren mit Erfolg
bestehenden Industrieschule erhalten , von dort aus wurden bereits
mehrere Städte des Elsasses mit Jndustrielrhrerinnen versorgt ,doch wurde den meisten von ihnen eine Subvention von Seite
der betreffenden Stadtverwaltungen zugesaat . Auch in Buchsweiler
im Unterelsaß , eine Stadt von kaum 7000 Einwohner , wird vom
1. Oktober d . I . ah eine solche Anstalt ins Leben treten , doch
unter besonderer Vergünstigung von Seiten der Stadtverwaltung ,die jährlich für eine gewisse Anzahl Freistellen aufkommt . Indu¬strieschulen nach deutschem Muster bestehen außer in Straßburg
bereits in den Städten Kolmar . Weissenburg und Barr , und hat
allenthalten die Bevölkerung den Nutzen dieser Anstalt bereits
schätzen gelernt .

er durch vorsichtiges Schütteln daS gehörige Quantum Tabak in
die bohle Hand streute . Dann sagte er :

„ Ist sie schon wieder an der verhexten Stelle ? WeShalb mag
sie denn immer sich dorthin begeben ? Ich meine , eS wäre dien¬
licher , wenn sie dir bei 'm Buttern und im Feuerhause helfen
würde ; sie ist doch alt genug dazu , sollte ich meinen . "

„ O , sie ist durchaus nicht so linkisch bei den Dingen, " erwiderte
die Frau gutmüthig ; „ übrigens befindet sie sich nicht auf der
Lava , wie du glaubst ; das Wetter ist während des ganzen
Sommers nicht so schön wir heute gewesen , da bat sie mich um
die Erlaubniß , dies benutzen zu dürfe » , um eine längere Tour zu
machen . Sie wollte auf die Haide hinausgehen und Beeren
pflücken . In diesem Vergnügen kann doch nichts BöseS liegen ,
dachte ich , und deshalb gab ich gern die Erlaubniß dazu .

"

« Gleichviel , ob sie sich auf der Haide oder auf dem Lavastrom
befindet , so ist sie doch stets allein , und du weißt , was wir davon
zu halten haben "

, entgegnete der Mann .
„ Mit der Zeit bekommt sie wohl bessern Verstand , die kleine

Thurid .
" lautete die Antwort . „ Ihr wird es auch an Witz und

Klugheit nicht fehlen . das weiß ich , wenn sie ihrem Großvater
mütterlicherseits ähnlich ist.

"

Wilborg strich die Quaste ihrer Mütze zur Seite und erhob
den Kopf mit nicht geringem Stolz .

Ihr Barer Sira * ) Bödwar Paulssön war Probst und wegen
seiner Gelehrsamkeit und Rednergabe sehr angesehen . Bei schick¬
licher Gelegenheit gewährte eS seiner Tochter eine große Befrie¬
digung . die eine oder die andere kleine Andeutung zu machen ,
welch ein Mann er gewesen war , ofmals sogar machte sie mehr
daraus , als Gotschalk lieb war , da seine Familie nur Bauern alS
Vorfahren aufzuweisen hatte und deshalb von der Frau Familie
in den Schatten gestellt wurde . Daher fiel seine Antwort jetzt
auch ein wenig kurz aus :

„ Vielleicht würde cs auch nicht verkehrt sein , wenn deine Tochter
zugleich der Familie ihres VaterS ähnlich wäre , liebe Frau ! "
sagte der Mann . „ War mein seliger Vater auch nichts anderes ,
als ein einfacher Bauer , so war er eS doch , der den Boden
unseres Hofes zum Nutzen für dich uud Thurid ertragsfähiger
gemacht hat "

( Fortsetzung folgt .)

* ) Die Titulatur für den Geistlichen in Island , daher : Sira
Paulssön — Pastor Paulssön .



Harrdel rmd Berkehr .
Handelsberichte .

Auszug auS der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
vom 13 . bis 20 . August er . erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Erlheilungen , mitgethrilt vom Patentbureau des Civil -
ingenieurS Karl Müller in Freiburg . Anmeldungen .
Friedrich Schabinger in Karlsruhe , selbstthätig sich schließende
Schnalle für Kcavatten u . dergl . Karlsruher Maschinenfabrik
für Zündwaaren - Fabrikation von H . Kappler in Karlsruhe .
Neuerungen einer Zündholz Einlegemaschine . — L . Erthei -
luogen . Nr . 28,993 . A . Staubitz in Mannheim . Kupp¬
lung für Eisenbahn - Wagen . Vom 24 . Februar 1884 ab .
Nr . 28 .970 . Hch . Schäfer in Pforzheim . Schmuckstück mit
verstellbarem Mitteltheil . Vom 8 . Januar 1884 ab . Nr - 28,954 .
Wm . Platz Söhne in Weinheim , während des Ganges umkell -
barer Vorschubmechanismus für Häckselmaschinen . Vom 4 . April
1884 ab .

—V. Mannheim , 23 . Aug . ( Zu - und Abfuhren von
G etreide und anderen landw . Produkten ) am hiesigen
Platze in Kilozentnern , verglichen mit dem Mehr oder Weni¬
ger (in Parenthese ) in der gleichen Zeit des Vorjahres : L . Von
Seite des Großh . HauptzollamtS Mannheim wur¬
den vom 1 - bis 15 . August d . I . abgefertigt : I . Zufuhr :
Weizen 79 .418 ( — 65 . 594 ) . Roggen 2625 (— 735) . Mais 6618
(- 1- 970) . Hülsenfrüchte 200 (— 13 .315 ) . Sämereien 2904 ( - 4577 ) ,
Hafer 2954 (-j- 29S4 >. Mehl 2107 (- j- 2107 ) , Gries 250 (-s- 250 ) .
Zusammen 97,076 gegen 175,021 im Jahre 1883 , demnach we¬

niger 77,945 . II . Abfuhr : Weizen 69,066 ? (-s- 55,066 ), Roggen
2089 (-!- 1989) , MaiS 302 (— 1904) , Hülsenfrüchte 1804 (-s- 1694) ,
Hafer 2588 ( ff- 2588 ) . Zusammen 75,849 gegen 16,416 im Jahre 1883,
demnach mehr 59,433 . 8 . Bahnverkehr . Nach Mittheilungen
der Güterverwaltungen kamen vom 3 . bis 16. August : 1. Zum
Versandt : Weizen 117,776 (-1- 30,489 ) , Roggen 1816 (— 1636) ,
Gerste 350 (> 50 ) . Hafer 2271 (-s- 1170) . Hülsenfrüchte 342 (-j-
42) . MaiS 2072 (— 1737 ) . Oelsaat 3441 (-j- 1049). Zusammen
128,068 gegen 98,641 im Jahre 1883 , demnach mehr 29,427 .
Von dem Versandt im Jahre 1884 gingen 38,296 nach dem
Ausland gegen 13,970 im vorhergehenden Jahre . II . Em¬
pfang : Weizen 300 (- 4822 ) , Gerste 629 <— 1186) , Hülsen¬
frücht - 150 (4 - 100 ) , Kleesaat 500 (4 - 500 ) . Oellameu 1212 (4 -
305 ) . Zusammen 2791 gegen 7592 in der gleichen Zeit deS vorigen
JahreS , demnach weniger 4801 . Bon der Zufuhr im Jahr 1884
kamen 769 vom Ausland gegen 1175 im Jahr 1883 .

Der Mannheimer Petroleumverkehr hat sich in
der Woche vom 9 . bis 16. August in nachstehender Weise v»ll -

1884 gegen 1883
6331 „ 9146 Fässer

56

zogen :
Vorrath , Anfang der Woche

Zugang
zusammen

Abgang _
Vorrath , Ende der Woche . . . 5924 , 8771 „
In dieser Woche wurden 2 Testproben vorgenommen .
Köln , 22 . Aug . Weizen loao hiesiger 16 .50 , loco fremder

17 . — , per Novbr . 15.80 , per März 16 50 . Roggen Io« , hiesiger

6387
463

233
9379

608

14 — , per Novbr . 13 .30 , per März 13 .60 . RübSk Im» mit
Faß , 29 .50, Per Oktober 27 .20 . Hafer Io« , hiesiger 14 .20.

B r e m e o , 22 . Aug . Petroleum - Markt . (Schlnßderickt . ) Stan¬
dard white lovo 7 .70 , per September 7.70, per Oktober 7.80, per
November 7 .90 , Per Dezember 8 .—. Steigend . Wocheoabliefe -
rungen 17152 Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcor nicht
verzollt 41.

Paris , 22. Aug . Mböl Per August 64 .—, per Sept . 63 .70 ,
Per Sept .-Dez . 64 .70, per Jan .- April 66 .20 . .Träge . — Spi¬
ritus per Aug . 40 .50, per Jan .-April 42 .50 . Baisse . — Zucker,weißer . diSp . Nr . 3 , per Aug . 40 .80, per Okt .-Jan . 40 .60.
Baisse . — Mehl , 9 Mark . , ver Aug . 42 .50 , per Sept . 42 .40, per
Sept .-Dez . 42 .60 , per Nov . - Febr . 43 .— . Still . — Weizen per
Aug . 21 .40 , per Sept . 21 .20, per Sept . - Dez . 21 .10, per Nov . - Febr .
21 . - . Still . — Roggen per Aug . 16.50, per Sept . 16.20, per
Sept .-Dez . 16. — , per Nov . - Febr . 16 .20 . Still . — Talg , dis¬
ponibel 82 . — . — Wetter : schön.

Antwerpen , 22 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Still . Rafstuirt . Tvve weiß, diSp . 19 ' /«.

New - York , 20 . Aug . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 7 '/, , dto . in Philadelphia 7 °/« , Mehl 3 .35, Rother Winter -
weizen 0 .90' /z » Mais ( old mixed) 63Ve , Havanna -Zucker 4 ' »/,, .
Kaffee . Rio good fair 10, Schmalz (Wilcor ) 8 .40 , Speck 10,Getreidefracht nach Liverpool 4*,« .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . , dto . nach dem Contiueot — B .

— IS Rink., 1 Gulden ö. W . :
Holland.

- S Rink., 1 Franc - - 80 Pfg. frankfurter Kurse vom 22 . August 1d84 .
Staatspapiere .

Baden 3»/, Obligat , fl —
. 4 . fl . 101» -
. 4 „ M . 102 " /. ,

Bayern 4 Obligat . M . 103 '/, ,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103 /,
Preuße » 4»/, ' /» Eons . M . 102 ' */, ,

. 4°/» ConsolS M . 103 »/,
Sachsen 3°/, Rente M . 83 »' /»,
Wtbg . 4»/,Obl .v .78/79 M . 105 ' °/„

. 4Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86" . ,

» 4»/, Silberr . fl . 68» ,
, 4»/, Papierr . fl . 67 ' /,
, 5Papierr .v .1881 80 ' /, ,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102"/,
- 4 . fl . 77» /,

Italien 5 Reute Fr . 95 ' /.
Rumänien 6 Oblig . M . 104' /, ,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 92 »/,

. 5 Obl . V. 1877 M . 94 ' /,
» 5Il . Orientanl . PR . 59 °/„
. 4 Eons - v . 1880 R . 76 ' »/, «

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4»/, Bern v . 1877 F .

. 4°/» Bern 1880 F .
N .-Amer .4»/- C .pr .1891 D .
N .-Amer . 4C . pr . 1907D .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie « .
4 »/z DeutscheR .- Bank M .
4Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankperein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .- Kommaud . Thlr .
5 Frankf . BankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt - u .Wechsel- Bk .

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktien

4 Heidelberg -SpeyerThlr .
4 Heff-Ludw . - Baha Thlr .
4 Meckl . Friedr . - Franz M .
3 '/, Oberschles .-St . Thlr .

99» «
59 ' /,

102 '/,
101» . .
110 ' «
118 ' /»
60 ' /, ,

145' / »
120»/-
137 ' »
153»/.
202 ° »

87 ' /-

111

125 ' ,

205
274 ° «

131
100

192 ' »
219

251 °/»

4»/, Pfälz . Maxbahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl .
4 Rechte Oder - Ufer Thlr .
8»/, Thüring . I -it . ^ . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest . Franz - St .- Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard ff . 150 ' /«
5 Oest . Nordwest fl . 145 ' /«
5 , . lüt . L . fl . 148' /,
5 Rudolf fl . 151 '/,

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .- B . M - -
4 Pfälz : Ludw . - B . M . 102
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90 ' /,
4 „ steuerfrei fl . 95 '/«
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 83 " ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72 '/»
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . lüt . L . fl . 86 '/-
5 Oest . Nordw . 1-it . ö . fl. 86 ' /,

5 Voralberger fl. 162 »/«
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 104 ' /,
S , .

IV - 106' /, .
4 Schweiz . Central 99 »' /, ,
5 süd - Lomb . Prior , fl . 103 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61
5 Oefl . StaatSb . -Prior .fl . 105»/,
3 dto . I —VIII L . Fr . 78°/,
3 Livor . Int . 6 , Ul u . V2 62 '/,
5 Toscan . Central Fr . 97»/«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . —
5 Preuß . Cent .-Äod .-Cred .

verl . ä 110 M . 114 ° «
4 dto . L 100 M . 100 ' -
4»/-Oest . B . - Crd . -Ank . fl . 102 '/, ,
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R . 92
4°/, Süd - Bod . - Cr .-Pfdb . 100 ' »/, ,

Verzinsliche Loose .
3»/, Cöln - Mind .Thlr . 100 126
4 Bayrische , 100132 ' °/, ,
4 Badische „ 100 13t »/„
4Meiu .PrPfdb . Thlr . 100 116 " /, ,

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

g-, 1 Marl Santo — Rml. l . 50rubel ---- Rml. 3. ro !
I StU« .

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oeflerr . v . 1854fl . 250
5 „ V. 1860 , 500
4Raab - GrazerThlr . 100

113 ' ,
119' /,
95 ' /-

Badische fl . 35 - Loose 22s ! -
Braunschw .Thlr .20 -Loose 9620
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 306 .—
Oesterr .Kreditloosefl . 100

von 1858 309 50
Ungar .StaatSloosefl . 100 2l8 .
Allsbacherfl . 7-Loose 30 .10
AugSburgerfl . 7-Loose 26 80
Freiburger Fr . 15 - Loose 25 .60
MailänderFr .lO- Loofe 14 .80
Meiningerfl .7 - Loose 25 .60
Schweb . Thlr .10 -Loose 61 .50

Wechsel « nd Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 81 .—
Wien kurz fl . 100 167 .70
Amsterdam kurz fl . 100 168 .30
London kurz 1 Pf . St . 20 .40
Dukaten 9 .60—65

Dollars iu Gold 4.17—21
20 Fr .-St - 16 . 19 —23
Ruff . Imperials 16 . 70 — 78
SovceigaS 20 . 33 —38

Städte -Obliaatione » «nd
Industrie -Aktie » .

4 Karlsruher Obl . V. 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 100 ' /,
3»/- Baden - Baden „ —
4Heidelberg , —
4 Freiburg ,
4 Konstanzer ,
Ettliager Spinnerei o.ZS .
Karlsruh .Maschineuf .dto.
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/,Deutsch .Phöl, .20 °/oEz .
4 Rh . Hypoth .-Bank50 "/,

de, . Thl .
5 Westeregeln Alkali
ReichsbankDiscont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : —.

123
89

173

147 '/.
4° '.
4°,.

Bürgerliche Rechtspflege
Oesteutliche Zustellung.

G .769 . 1. Nr . 5846 . Freiburg . Der
Kauftnann Otto Herrmann zu Gci -
singen . vertreten durch die Rechtsan¬
wälte 1>r . Daniel Mayer und Moses
Sioauer in Freiburg , klagt gegen den
I . P . Marterer von Stutz -Fröhnd ,
z . Zt . an unbekannten Orten , auS
Darlehen , Protestkosten und Spesen
laut Anerkennungsurkunde vom 27 . Juli
1883 , mit dem Anträge auf kostenfällige
Berurtheilung zur Zahlung von ^ 1400
nebfl 5 °/« Zinsen seit 10. Januar 1879 ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf
Donnerstag den 6 . November 1884,

Vormittags 8 ' /, Uhr »
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 2l . August 1884 .
E . Müller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebot .
G .744 . Nr . 12,853 . Lörrach . Die

Erben des Landwirths Andreas Frie¬
drich Roser und dessen Ehefrau . Anna
Maria , geb . Wenk von Fischingen ,
vertr . durch Jakob Maier in Fischingen ,
besitzen auf Gemarkung Kirchen und
Fischingen folgende im Grundbuch nicht
eingetragene Liegenschaften :

t . Auf Gemarkung Fischingen :
1 . 6 Ar 17 Meter Acker im Schwarz¬

ocker, neben Anwand u . Nikolaus
Hagist ;

2 . 3 Ar 52 Mir Wiesen in der
Neumatte , neben Friedrich Müller
und Johann Friedrich Hagist ;

3 . 1 Ar 90 Mlr . Acker ober dem
Schorrenwea . neben Johannes
Weiß und Marlin Müller ;

4 . die ungetheilke Hälfte von 12 Ar
84 Mtr . Acker (jetzt Wiesen ) im
Hummelbcrg . neben Simon Hagist
Witwe und Friedrich Schreiber .

II . Auf Gemarkung Kirchen :
1 . Lgrbch . Nr . 3688 . 5 Ar 0.1 Mtr .

Acker im Fischmgerfeld . neben Jo¬
hanne » Rohlin von Fischingen u .
Jakob Friedrich Schmidt von
Kirchen ;

2 . Lgrbch . Nr . 3785 . 8 Ar 43 Mtr .
Acker allda , neben Karl Friedrich
Arbet und Maria Magdalena
Hagist iu Fischingen .

Auf Antrag des genannten Vertre¬
ters werden alle Diejenigen , welche an
den genannten Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene oder auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gutS - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf
Donnerstag den 30 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Bufgebolstermine arzumel -
den . widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden .

Lörrach . den 16 August 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V . :
Heck .

. KoulurSversahre».
! G . 770 . Nr . 16. 752 . Freiburg .

Ueber das Vermögen des Landwirths
Karl Kremp von Neuershausen wird
heute am 20 . August 1884 , Nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Karl Keim von hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
Oktober 1884 bei dem Gerichte ( Ge¬
richtsschreiberei ) anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretcnden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-

/ zeichneten Gegenstände auf
/ Samstag den 20 . September 1884,
/ Vormittags 9 Uhr ,
/ und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen aus
Mittwoch den 15 . Oktober 1884 ,

§ Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 5, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . September
1884 Anzeige zu machen.

Freiburg , den 20 . August 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

G .773 . Nr . 13,135 . Lörrach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gustav Hug -
Bogelbach in Lörrach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den 18. Septbr . 1884,

Vormittags 8Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt .

Lörrach , den 19- August 1884.
I . B . : Heck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

G . 772 . Nr . 7877 . Oberkirch . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Peter Kimmig Ehefrau ,
Magdalena , geb . Ronecker in Maisach .
ist zur Prüfung der nachträglich ange -
meldeten Forderungen Termin auf
Donnerstag den 1l . Septbr . 1884,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
auberaumt .

Oberkirch , den 21 . August 1884.
Schneider ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Etrafreept - pflege .
Ladungen .

H .7021 . Nr . 8430 . Radolfzell .
Lorenz Frey , Fabrikarbeiter von Rie -
lasingen , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ousgewandert zu
sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Dienstag den 7 . Oktober 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Radolf¬
zell zur Hauptverhandlung geladen .

Beiunentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirks Kommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Radolfzell , den 18. August 1884 .
Häuser ,

Gerichtsjchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .69S . 1 . Nr . 8159 . Eberbach .
Karl Schmitt , lediger Schuhmacher
von Zwingenberg und zuletzt wohnhaft
daselbst , wird beschuldigt , als Ersatz -
reservist erster Klasse ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Samstag den 18. Oktober 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Eber¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem König !.
Landwebrbezirkskommando zu Mosbach
ausgestellten Erklärung vom 5 . Juli
d . I . verurtheilt werden .

Eberbach , den 17 . August 1884.
Heinrich , Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
H .650 .3 . Nr . 9571 . Mosbach .
I . Heinrich West heim er von Groß¬

eickolzheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

2 . Jakob Heinrich Schmitt von
Korb , zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . Moses Buxdaum von Merchin¬
gen , zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Emanuel Rothschild von da ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Karl Philipp Spöhrer von da ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Josef Andreas Baier vonOster -
burken , zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Andreas Heinrich Plösch von
Senvfeld , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

8 . Wilhelm Ludwig Zipperlein
von Unterkcffach , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

9 . Otto Göller von Buchen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

10. MagnuS Geist von da , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

11 . Franz Sebastian Schindwolf
von da . zuletzt wohnhaft daselbst ,

12. Franz Adam Eckert von Erfeld ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

13. Julius Link von Hainstadt , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

14 . Franz Anton Scholl von da , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

15. Kallmann DilSheimer v . Hard -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst .

16. Karl Val . Kimmling von Hei¬
dersbach . zuletzt wohnhaft da -

17. Josef Stefan Albrecht von
Hetlingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst .

18. Aickelm Greulich von Lchweir -

19.

20 .

21 .

22 .

23.

24 .

25 .

26 .

27 .

28 .

29 .

30 .

31 .

32.

33 .

34 .

35 .

36 .

37 .

38 .

39 .

40 .

41 .

42 .

43 .

44 .

45 .

46 .

47 .

48 .

49 .

50 .

51 .

berg , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Michael AloiS Kuhn von Wall¬
dürn , zuletzt wohahaft daselbst .durn , zul
Josef M

52 . Wilhelm Zimmermaun vo»
Wertheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

airon von da , zuletzt 53 . Karl Friedrich Beckert von Hem -
wohnhaft daselbst ,
Julius Müller von Mülben »
zuletzt wohnhaft daselbst,
Martin Waibel von Ober -
schwarzach , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Johann Baumann von Strüm¬
pfelbrunn , zuletzt wohahaft da¬
selbst,
Daniel Oestreicher von da , zu¬
letzt wohnhaft in Eberbach ,
Johann Philipp Stadler von
Binau , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Johann Zöller von Waldmühl¬
bach, zuletzt wohnhaft in Binau ,
Johann Peter Schmitt von
Daudenzell , zuletzt wohnhaft da¬
selbst .
Jakob Kühnle von HaßmerS -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Ferdinand Schreck von da , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Franz Thomas Wagenblast
von Herbolzheim . zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
Jakob Grämlich von Mittel -
schefflenz, zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Karl Steck von Muckenthal , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Philipp Peter Günther von
Neckarelz , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Franz Bernhard Jakob BooS von
Obrigheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Otto Josef Schnörr von Ro¬
dern , zuletzt wohnhaft in Auer¬
bach»
Karl Heinrich Honeck von Buch
am Ahorn , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.
Ferdinand Hellmuth vonDittig -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Joh . Gg . Michel von Groß¬
rinderfeld , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Eduard Fehrer von Hochhausen ,

54 .

55 .

mingen , zuletzt wohnhaft in HeinS -
heim ,
Friedrich Franz Hofmann von
Bopfingen , zuletzt wohnhnft in
Wertheim ,
Karl Ludwig Künzig von Frie -
drichSruhe , zuletzt wohnhaft in
Krautheim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigem Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben .

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St . G .B . -

Dieselben werden auf
Donnerstag den 16. Oktober 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Großh .
Bezirksämtern zu Adelsheim , Buchen »
Mosbach , Tauberbischofsheim u . Wert -
Heim , und den Oberämtern Leouberg ,
Ochringen und Neresheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mosbach , den 12 August 1884 -
Großh . Staatsanwaltschaft .

. Aupel .
Bern ». Bekanntmachungen .

H685 2 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Die zur Herstellung und Anbringung

eiserner Krippeuschüffcln im Stall am
Niederbühlecthor erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen , veranschlagt zu

Titel II . Schlofferarbeit 805 Mark ,
„ III . Eiseugußarbei t 828 »
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Vaimar ungcn . Zeichnungen und Kostenanschlag
kulebt wobnba t daselbst

^ "" "' ' können im dieffeitigen Bureau eingesehe«
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Joba - a Joktf Freitag vo- Ua - ! Rakalt . dm SV. « - - usl 1884 .
terbalbach , zuletzt wohnhaft da
selbst.
Peter Freitag von da , zuletzt
wohnhaft daselbst »
Johann Josef Geier vonKönig -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Hieronymus Raphael Braun
von Werbach , zuletzt wohnhaft
daselbst .
Johann Georg Frank von Wöl -
chingen, zuletzt wohnhaft daselbst .
Johann Georg Schreiner von
Besteuheid , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Ludwig Sommer von Freuden¬
berg , zuletzt wohnhaft in Hain¬
stadt .
Johann Georg Diehm von
Nassig , zuletzt wohnhaft auf dem
Ernsthof bei Dörlesberg ,

König !. Garnison - Verwaltung .
G .609 2 . Adels heim .

Stammholzverkauf .
In den dieffeitigen Waldungen sind

zum Hiebe bestimmt und gelangen zum
Verkauf :

170 Stämme Nadelholz mit ca . 312
95 » Eichen „ , 252 »
73 „ Buchen „ , 148 ,
Näheres durch daS Unterzeichnete

Rentamt , an welches gefällige Offerte »
baldmöglichst eingereicht werden wollen .

Adelsheim , im August 1884 .
Grundh . v . AdelSheim ' sches Rentamt ,

vr . Weiß .

ComfortableS HauS . Nähe deS
vahuhofS . E .352 .32 . » 8ek >»It »

Druck und Verlag der G . Braau ' scheu Hofbuchdruckerei .
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